
Anlage VIII.

Etat über die Kosten der Unterbringung
verwahrloster Kinder.

Etat
über

die Kosten der UnterbringungverwahrlosterKinder
in Gemäßheitdes Gesetzes vom 13. März 1878

für die Etatsjahre

vom 1. April 1893 bis 3l. März 1894
und

vom 1. April 1894 bis 31. März 1895.
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Titel, Nr

!!,

IN.

IV.

V,

Einnahme.

Betrag
für die

Gtntsjll!,«
1^!»:l/!!4 und

1 «94/95.

Erstattung aus der Staatskasse E 12 Absatz3 des Gesetzes)

Zahlungen von Ortsarmcnverbänden zur Beschaffung der
reglementsmäßigenersten Ausstattung der Zöglinge (§. 12
Absatz2 des Gesetzes) ............

Erstattung von Pflegekostenaus dem eigenen Vermögen der
. Zöglinge, oder von den aus privatrechtlichenTiteln zur

Alimentation Verpflichteten(8. 12 Absatz2 des Gesetzes)

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung

Zuschuß ans Provinzialmitteln ......

111450!-

Summe der Einnahme

400

Vetrag
nach dem
Gtnt für

112 200

111450
223 300

300

112 200,—
224 700
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Mithin jetzt

mehr.

100

100

weniger.
Ocmerllungcn.

750

1500

.I

1400

Laut umfeitiger Berechnung weide» die Gesammtausgaben pro Etats-
jähr betragen . . .'...............223 300 M.

Davon ab die eigenenEinnahmen der Verwaltung des Zwangs»
erziehungswesens für' ein Jahr nach Titel III ......._____^00 „

Nest 922 900 M.
wovon die Hälfte Seitens des Staates pro Etatsjahr zu erstalten
wäre mit 11t «0 M.

Bei Titel II ist, da die qu. Zahlungen für die in Familien unterzubringenden Kinder
der Kürze halber direkt an die betreffenden Vereinsuorstünde :c. erfolgen, feit
1883/84 keine Einnahme zu verzeichnengewefen.

Einnahme pro 1890/91 . . 487,13 M.
„ 1801/92 . . 470,80 „

Summe 957,83 M.
oder im Durchfchnittpro Jahr 478,9? M.

Einnahme pro 1890/91 . . —,— M.
„ 1891/92 . . 0,15 „

Derselbe Betrag, welcher von der Staatskasse zn erstatte» ist.
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Titel, Nr Ausgabe.

Kostendes Unterhaltes und der Erziehung, sowie des Unter¬
richts resp, der handwerksmäßigenoder sonstigenAusbildung
der Zöglinge ...............

!!. UerwattungsKosten.

Besoldungen
der ausschließlichfür das Zwangserziehungswesen bestellten Bureau-

beamten.

Für einen Sekretär Gehalt...........

Für einen Registratur Gehalt..........

Für einen AssistentenGehalt ...........
Wohnungsgeldzuschüssefür die unter 1 bis 3 genannten

3 Beamten mit je 432 M...........

Zu übertragen

Vetrag
für die

WlltAjatM
1893M und!

18U4/85.

210 900

2 550

2 370

1500

1 206

7 716!-

Betrag
nach dem
Etat für
1891/!»:;.

111

Mithin jetzt

^ ^

' mehr.

214 000

2 400

2 250

wcmger.

'

> 150

120

1500

3 100

Bemerkungen.

Am 1, April 1892 waren 1135 Kinder in Zwangserziehung, In 1891/92 war ein
Zugang von 176 Zöglingen zu verzeichnenund in 1892/98, sowie in den folgen¬
den Jahren steht ein Zuwachs von mindestens gleicher Hohe zu erwarten; der
Abgang wird sich der Alterscontrule zufolge in '»892/93 auf 1162, in 1893/94
ans 18U und in 1894/95 auf 14U Köpfestelle». Hiernachwerden am 1. April 1893
— 1135 > 176 — 132 ----- 1179 Kinder und am 1, April 1894 ----- 1179 <-
176 — 180 — 1175 Kinder vorhanden sein.

Der Durchschnittspflegesntzpro Kind und Jahr war vom Jahre 1882 bis
1890/91 von 260 M, auf 166 M. herunter gegangen. In neuerer Zeit ist der¬
selbe in Folge der Theuerungsverhältnisfe wieder im Steigen begriffen; in
1892/93 wird er sich auf 175 bis 180 M. stellen, und dürfte für die Gtatsperiude
1893/95 ein Durchfchnittspflegefatzvon 178 M. anzunehmen sein. Bei Zugrunde¬
legung dieses letzteren Satzes würden die Ausgaben zu veranschlagen sein:

In 1893/94für 1179Kinderzu 1 !79 X 178 M. ^- 2U9 862 M.
Dazu für den Zugang von 176 Kindern, für welche,

da dieselbenim Laufe des Etatsjahres zugehen,nur die
Hälfte des Durchfchnittspflegesatzesanzunehmen ist,
176X178 ^ . ,.^.
-------^------ Mark ^...........15 66 4 „

225 526 M.

Hiervon nb für den Abgang von 180 Kindern,
für welchegleichfallsnur die Hälfte des Durchfchnitts-

pflegcfatzeszu berechnenist, ------«------Wart ----- . 16 020 .,
so das, im ersten Etatjahre.............209 506 M.
Nerpstegungskostenanzunehmen wären.

In 1894/95 würden die Ausgaben betragen:
für 1175 Kinder ----- 1175 X 178 M. ----- .... 209 150 M.

Dazu für den Zugang von 176 Kindern, wie
vor zur Hälfte des Durchfchnittspstegefatzesberechnet,
176X178 „, , ,,„.
------̂ , -----Mar! —........... 15 664 „

224 814 M.

Hiervon ab für den Abgang von 140 Kindern —
140X178 ^, . .«.^------«------- Marl —........... 12 46» „

fo daß die Verpflegungstostenim zweitenEtatsjahre betragen würden 212 354 „
Für die Zeit vom 1. April 1893 bis 31. März 1895 ergiebt

sich hiernach bei Titel I eine Ausgabe von........421 86N M.
oder pro Gtntsjahr 210 930 M„ rund 2l0 900 M.

Stelleninhabcr: Sekretär Herbeck,2400 M. und 150 M. Erhöhung nach dem Besol¬
dungsplan ^ 2550 M.

Stelleninhnber- Registratur Na», 2250 M. und 120 M. Erhöhung nach dem Nesol-
dungsplan ----- 2370 M.

Stelleninhaber- N. N., das Anfangsgehalt von 15N0 M.
Der stets wachfendeGeschäftsbetriebmacht die Einstellung emes etatsmnßigen

Beamten an Stelle eines der zur Zeit beschäftigtenDiätare dringend nothwendig.
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III.

I.
II.

III,

Uebertrag
Andere persönlicheAusgaben.

Zuschußan den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen-
und Waisengeldernlc .............

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Kanzlei-, Druck- und Portokosten und zur Abrundung

Summe Titel II.

Insgemein und für unvorhergeseheneAusgaben . . .

Wiederholung.

Kostendes Unterhalts lc. der Zwangszöglinge .....
Persönliche,sächliche und sonstigeAusgaben ......
Insgemein und unvorhergeseheneAusgaben ......

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Valancirt.

Betrag
fiir die

Gtcttsjllhre
1893/94 und

1894/95.

7 716-

1330

1354
10 400

2 000

210 900
10 400

2 000
223 300

223 300

Betrag
nach dem
Etat für
1881/93.

1486

1700
8 700

2 000

214 000
8 700
2 000

224 700

224 700

i>

'
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Mithin jetzt

mehr.
.6 ^.

weniger.
Bemerkungen.

2 202

1330

— 1486

346

^-

Es wurden bisher beschäftigt 2 Bureau - Hülfsarbeiter, uon denen der eine bis zur
Besetzungder Ussistentenstelleaus dem Stellengehalt, der andere, wie bisher, au«

dem Gtat der Central - Verwaltungsbehörde seine Diäten beziehen soll. Es sind
daher Diäten für Hülfsarbeiter hier nicht mehr in Ansatzzu bringen.

Ausgabe pro 1890/91 . . 1356.51 M.
3 532 — 1832 — „ 1691/92 . . 1316,95 „

Summe 2 673,46 M.
1700 — — oder durchschnittlichpro Jahr 1336,73 M.

1700

— 3100 —

Ausgabe pro 1890/91 . . 2 093,04 M.
.. 1891/92 . . 1808,68 „

Summe 3 901,72 M.
ober durchschnittlichpro Jahr 1950,86 M., rund 2000 M.

1700 — 3100 .....

._.
- ^ 1400

1400

15

>
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